Der Krieg in der Ukraine – Entwurf einer Unterrichtseinheit für Weltkunde Jahrgang 10 („Krisen, Kriege, Konflikte – Frieden schaffen, mit welchen Mitteln?“)

Einstieg
Aktuelle Meldung – Vorwissen aktivieren
Der Ukraine-Krieg ist so präsent in den Medien, dass es keine Mühe bereitet, eine tagesaktuelle Meldung herauszusuchen und sie zum Anlass zu machen, das Vorwissen der Schüler*innen zu aktivieren.
Was passiert jetzt gerade im Krieg?
Der Kartendienst Livemap zeigt tages- und stundenaktuell den Frontverlauf und Kampfhandlungen und verknüpft sie mit Links zu Kurzmeldungen aus den sozialen Medien.
 https://liveuamap.com/ 
Räumliche Einordnung - Wie weit ist die Ukraine weg?
Mit einem Routenplaner (Google maps, Falk,…) kann die Entfernung vom Schulort nach Kiew, bzw. nach Madrid abgerufen werden. Madrid ist weiter entfernt von schleswig-holsteinischen Orten als Kiew. Die Ost-Ukraine ist von schleswig-holsteinischen Orten etwa so weit entfernt wie Lissabon.
Erklärvideos für die Hintergründe: 

Dieses Video von Explainity fasst die wichtigsten Punkte in knapp 7 Minuten griffig zusammen.
https://www.youtube.com/watch?v=HCWwImhSiA0

Wer es genauer wissen will: Mr. Wissen2Go liefert hier einen Überblick über die ukrainische Geschichte in 16 Minuten.
https://www.youtube.com/watch?v=CWhoALa6bTU
[bookmark: _GoBack]Texte zur Grundorientierung:
Entwurf der Einheit des Zentrums für Schul- und Bildungsforschung
Im Netz ist eine sehr gut ausgearbeitete, aber textlastige Unterrichtseinheit von Christian Fischer (Zentrum für Schul- und Bildungsforschung der Universität Halle) zum Download zu finden. Sie wurde vor dem russischen Angriff von 2022 erstellt und reflektiert vor allem die Geschehnisse rund um den Euro-Maidan, die Krim-Annexion und die pro-russischen Separatisten in der Ostukraine.
https://www.zsb.uni-halle.de/archiv/didaktischer-koffer/unterrichtsreihen/ukraine/
Kurzversion des Weltkunde-Netzwerks der Region Husum
Im Fachportal sind zwei textentlastete Versionen mit Hintergrundinformationen zu finden, die ebenfalls auf 2014 fokussieren.


Vertiefungsthema: Kriegsbegründung Russlands: Angebliche Angriffe der Ukraine gegen die Bevölkerung des Donbass.
Zu den Gründen, die von Russlands Regierung und ihren Unterstützerinnen und Unterstützern immer wieder vorgebracht werden, um den Angriff auf die Ukraine zu begründen, zählt die Behauptung, die russischsprachige Bevölkerung des Donbass sei in Gefahr eines „Völkermordes“ gewesen. Sie sei permanent von ukrainischer Artillerie beschossen worden.
Diese Behauptung kann mit Hilfe der beiden folgenden Internetartikel exemplarisch untersucht werden.
Behauptung: Drohnenangriff tötete 5-jähriges Kind
In der30-sek-Kurzmeldung auf Euronews:
https://de.euronews.com/2021/10/27/ukraine-greift-im-osten-mit-turkischen-drohnen-an
Die wichtige Information in diesem Artikel ist, dass die Ukraine einen Drohnenangriff bestätigt.
Die russische Behauptung, ein Kind sei bei dem ukrainischen Drohnenangriff getötet worden, entlarvt die Seite „stopfake.org“ aber mit einer ausführlichen Recherche als Propaganda. Einen Teil dieser Recherche können Schülerinnen und Schüler auch selbst durchführen: Eine Rückwärts- Bildersuche des angeblichen Opfers, die zu einem anderen Ort und Ereignis führt.
https://www.stopfake.org/de/fake-durch-einen-ukrainischen-drohnenangriff-starb-ein-kind-im-donbas/
Auf der Grundlage dieser beiden Informationen können die SuS eine Abwägung treffen: Richtig ist, dass es seit 2014 einen militärischen Konflikt auf niedriger Intensität gab. Für den russischen Vorwurf eines geplanten oder tatsächlichen „Völkermordes“ gibt es aber keinen Beleg.
Mögliches Vertiefungsthema: Abschuss der MH17
Der Krieg in der Ukraine ist reich an Tragödien.  Das Thema MH17 wurde ausgewählt, weil es für die Schülerinnen und Schüler, die keine Verwandten in Russland oder der Ukraine haben, einen naheliegenden emotionalen Bezug ermöglicht. Von 298 Opfern waren die meisten auf dem Weg in den Urlaub, eine Situation, die die Schüler/innen aus eigener Erfahrung kennen. Vier der Opfer waren Deutsche.
	Nationalität
	Zahl der Opfer

	[image: Niederlande] Niederlande
	192

	[image: Malaysia] Malaysia
	43[A 1]

	[image: Australien] Australien
	27

	[image: Indonesien] Indonesien
	12

	[image: Vereinigtes Königreich] Vereinigtes Königreich
	9

	[image: Belgien] Belgien
	4

	[image: Deutschland] Deutschland
	4

	[image: Philippinen] Philippinen
	3

	[image: Kanada] Kanada
	1

	[image: Neuseeland] Neuseeland
	1

	[image: Vereinigtes Königreich] Vereinigtes Königreich +
[image: Südafrika] Südafrika
	1

	[image: Niederlande] Niederlande +
[image: Vereinigte Staaten] Vereinigte Staaten
	1


Quelle: Tabelle auf Wikipedia, letzter Aufruf: 18.09.2019
Einstieg in das Thema MH 17 mit einer Tagesschau-Meldung 
Die ersten 4 Minuten enthalten die wichtigsten Informationen:
http://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-3498.html
Vertiefung: ZDF-Reportage zum Verdacht gegen Russland
https://www.zdf.de/politik/frontal-21/mh17-abschuss-verdacht-gegen-russland-100.html
ZDF-Reportage führt den Abschuss auf den russischen Geheimdienst zurück. Die Reportage wäre aus russischer Sicht aber leicht zu dekonstruieren. Wichtige Belege: „geleakte“ Datenbanken, die angeblich in Russland leicht zu bekommen wären, in denen sich zahlreiche Dokumente über den angeblichen Geheimdienstoffizier befanden. Der Kronzeuge, der angeblich mit dem russischen Geheimdienstoffizier in Kiew die Offiziersschule besucht haben soll, nennt charakteristische Merkmale von dessen Stimme NACHDEM er sich die Tonaufnahme angehört hat. Weiterhin werden nur Animationen als Belege angeboten und fertige Ergebnisse präsentiert. („Das Joint Investigation Team z.B. beschuldigt Russland jetzt offiziell.“ Das wird aber nicht weiter begründet.) Einzig das Interview mit Girkin, dem russischen Offizier, der zunächst den Abschuss bejubelt hatte, zeigt, dass der Beschuldigte offenbar in der Region war.
Tribunal mit verteilten Rollen
Zum Tribunal ist eine Arbeitsanweisung im Fächerportal enthalten. Es umfasst folgende Rollen:
· Anwälte der russisch/ost-ukrainischen Seite
· Anwälte der ukrainisch/westlichen Seite
· „Richter“
· Zeugen
Vorbereitung des Tribunals: Vertiefung der Recherche auf https://mh17.correctiv.org/ 
Das Recherchekollektiv Correctiv hat vor Ort recherchiert und seine Ergebnisse sind nicht nur darum außerordentlich gut belegt. Die wichtigsten Thesen:
· Die BUK wurde wahrscheinlich von einer russischen Einheit abgefeuert, die russische Panzer geschützt hat.
· Die Ukraine hat den Luftraum über dem Kampfgebiet möglicherweise nicht gesperrt, um zivile Flieger als Schutzschilde für ukrainische Bomber zu missbrauchen. Dazu der folgende Auszug.
	Auszug aus der Reportage:
„Der menschliche Schutzschild
Hoch über dem Kampfgebiet in der Ostukraine, auf einer Reiseflughöhe von rund 10.000 Metern, ziehen derweil Passagierflugzeuge ihre gleichmäßige Bahn. Einige Fluglinien haben sich Monate vor dem Unglück entschieden, die Region zu meiden; viele der Linienflüge jedoch führen wie eh und je über die Ostukraine. Allein in der Woche vor dem Unglück überqueren Hunderte Maschinen das Bürgerkriegsgebiet, darunter auch Flugzeuge der Lufthansa.
Die ukrainischen Luftsicherheitsbehörden sperren den Luftraum nach dem Abschuss der Antonow bis zu einer Höhe von fast 10.000 Metern. Darüber aber geht der zivile Luftverkehr weiter.
Dabei ist diese Höhe im modernen Panzerkrieg Kampfzone.
Die ukrainische Luftwaffe stützt sich neben der Su-25 auch auf MiG-29-Kampfflieger, die bis auf 18.000 Meter Höhe steigen können. Zum Angriff auf feindliche Panzer und BUK-Einheiten stürzen sie dann auf ihre deutlich niedrigere Kampfhöhe. Eine BUK-Mannschaft setzt ihr Leben aufs Spiel, wenn sie den feindlichen Flieger nicht schon in der Annäherungsphase in großer Höhe attackiert.
Die zivile Luftfahrt schenkt den ukrainischen Kampfpiloten wertvolle Sekunden im Überlebenskampf gegen die BUKs. Denn die ukrainischen Kampfbomber können sich nun – wenn sie es wollen – zwischen den Passagierflugzeugen verstecken. Wer vom Boden aus auf die Kampfflugzeuge zielt, muss damit rechnen, ein Passagierflugzeug abzuschießen. Das ist ein wenig so, als würde sich bei einem Duell im Wilden Westen einer der Kämpfer hinter einer Schulklasse verstecken. Wobei ein Sprecher des ukrainischen Sicherheitsrates sagt, dass am 17. Juli keine ukrainischen Kampfflugzeuge in der Luft waren. Auf die Frage, ob sich ukrainische Kampfjets unter den Passagierflugzeugen versteckten, gibt er keine Antwort.“
· Quelle: https://mh17.correctiv.org/
· Dort: Sehr interessant für Schüler/innen – DER INFORMANT, eine grafische Reportage, die diese Ergebnisse als Comic visualisiert



Der Bericht von Correctiv ist also trotz recht klarer Ergebnisse zum Hergang des Abschusses nicht einseitig.
Ein niederländisches Gericht hat mittlerweile ein Urteil gefällt: Es hat zwei Russen und einen Ukrainer wegen des Abschusses verurteilt: https://www.tagesschau.de/ausland/europa/mh17-urteil-101.html
Abschluss: Planspiel (Material in der Ausgangs-Einheit enthalten)
Ein Planspiel ist bereits in der oben erwähnten Einheit von Christian Fischer enthalten. 
https://www.zsb.uni-halle.de/archiv/didaktischer-koffer/unterrichtsreihen/ukraine/
Herr Fischer hat dem Netzwerk freundlicherweise gestattet, dieses für das Fachportal Weltkunde zu bearbeiten (insbesondere Bilder zu ergänzen).
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